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Zur Erreichung der Klimaziele sowohl auf EU-Ebene als auch im Rahmen der Klima-
und Energiestrategie des Landes Salzburg, müssen dieselbetriebene Fahrzeuge im
ÖPNV und Schwerlastverkehr durch Zero-Emission Fahrzeuge ersetzt werden. Für
die Umstellung auf Zero Emission Mobility (ZEM) sind sowohl batterieelektrische als
auch brennstoffzellenelektrische (FCE) Fahrzeuge geeignet. Welche Technologie
wann sinnvoll zu Einsatz kommt, soll im Projekt erarbeitet werden. Der Aufbau der
zur Umsetzung der ZEM-Lösungen notwendige Infrastruktur im urbanen und
alpinen Raum Salzburgs ist eine Herausforderung, die das Projekt ZEMoS aufgreift.

ZEMoS verfolgt das Ziel, zwei ZEM-Modellregionen - eine urbane 
(Tennengau) und eine alpine/touristische (Pinzgau) - für den öffentlichen 
Busverkehr und Pilotprojekte für den Umstieg des Schwerlastverkehrs zu 
entwickeln. ZEMoS wird als „Living Lab“ eingerichtet und im Rahmen 
eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses gemonitort und weiter-
entwickelt. 

ZEMoS

Die Ziele innerhalb der beiden 
Modellregionen sind:

▪ Entwicklung neuartiger 
ganzheitlicher, großflächiger 
ZEM-Buskonzepte und deren 
Umsetzung für Buslinien.

▪ Erstellung eines Optimierungs-
modelles zur Festlegung der 
ZEM-Antriebstechnologie je 
Buslinie

▪ Initiierung des FCE-
Schwerlastverkehrs 
(Müllfahrzeuge und LKW)

▪ Initiierung einer grünen 
Wasserstoffinfrastruktur 
einschließlich Sektorkopplung
und Regelenergieeinsatz im 
Stromnetz 

www.wiva.at
VEREIN WIVA P&G - Wasserstoffinitiative Vorzeigeregion Austria Power & Gas
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert und im Rahmen des 
Programms Vorzeigeregion Energie durchgeführt.
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